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• In der Gemeinde Nottuln gibt es drei Schulstandorte mit 
insgesamt sechs Schulen: 

o Zwei Grundschulen, das Gymnasium sowie die Real- und 
Sekundarschule Liebfrauenschule befinden sich im 
Kernort. 

o Jeweils eine Grundschule ist in Darup und Appelhülsen 
angesiedelt. 

Grundlagen 

Ausgangssituation 

• Die Schülerbeförderung wird über sechs Linien im 
Ortsverkehr abgewickelt.  

• Zudem wird das Gemeindegebiet von den regionalen Linien 
S60, R62, R63, T67, T65/565, zwei BürgerBus-Linien sowie 
zwei Linien im Nachtverkehr bedient. 
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Schulschlusszeiten (Stand Oktober 2017) 

Schule 
4. 

Stunde 
5. 

Stunde 
6. 

Stunde 
7. 

Stunde 
8. 

Stunde 

Astrid-Lindgren-Schule 11:25 12:20 13:10 - - 

St. Martinus-Grundschule 11:25 12:20 13:10 - - 

Sebastian-Grundschule 
Darup 

11:20 12:20 13:15 - - 

St.-Marienschule 
Appelhülsen  

11:35 12:35 13:25 - - 

Liebfrauenschule - - 13:10 14:45 15:30 

Gymnasium 13:10 14:45 15:25 

Ausgangssituation 
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Astrid-Lindgren-Schule 
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St. Martinus-Grundschule 
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St. Martinus-Grundschule 
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St. Martinus-Grundschule 
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Gymnasium 
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Liebfrauenschule 
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• Beobachtung an den Schulen am 12.10.2017 
(Anspruch: „Momentaufnahme“): 

 an den Grundschulen einige Auffälligkeiten  
(siehe nachfolgende Folien) 

 Liebfrauenschule und Gymnasium:  

 disperse Verteilung der Schülerströme auch über die 
Stadtgrenze hinaus 

 die Fahrten nach der 6. Stunde erscheinen in der 
Tendenz geringer genutzt 

Busnutzung an den Schulen nach Schulschluss 

Ausgangssituation 
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Busnutzung an den Grundschulen nach Schulschluss 
(„Momentaufnahme“ am 12.10.2017) 

Schule 4. Stunde 5. Stunde 6. Stunde 

Astrid-Lindgren-Schule  
2 Schüler 

3 Abfahrten 
7 Schüler 

4 Abfahrten 
32 Schüler 
5 Abfahrten 

St. Martinus-Grundschule  
12 Schüler 
4 Abfahrten 

7 Schüler 
5 Abfahrten 

30 Schüler 
7 Abfahrten 

Sebastian-Grundschule 
0 Schüler 

1 Abfahrten 
0 Schüler 

2 Abfahrten 
11 Schüler 
2 Abfahrten 

St.- Marienschule  
4 Schüler 
1 Abfahrt 

5 Schüler 
1 Abfahrt 

2 Schüler 
1 Abfahrt 

Ausgangssituation 
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Astrid-Lindgren-Schule 

• 17 Fahrschüler (im Schuljahr 2017/18) 

• Schulschluss der Klassen ist verteilt auf 4., 5. und 6. Stunde 

• 6. Stunde ist für Fahrschüler nur Montag, Dienstag und 
Mittwoch relevant 

• 12.10.2017  
- nach 4. Stunde nur 2 Einsteiger (3 Abfahrten) 
- nach 5. Stunde nur 7 Einsteiger (4 Abfahrten) 

Ausgangssituation 



15 

St. Martinus-Grundschule 

• 47 Fahrschüler (im Schuljahr 2017/18) 

• Schulschluss der Klassen verteilt sich relativ gleichmäßig 
auf 4. und 5. Stunde 

• 6. Stunde ist für Fahrschüler nur Montag und Dienstag 
relevant 

• 12.10.2017 nach 5. Stunde nur 7 Einsteiger  
(bei 4 Abfahrten) 

Ausgangssituation 
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St. Marienschule Appelhülsen 

• 15 Fahrschüler (im Schuljahr 2017/18) 

• Schulschluss der Klassen ist verteilt auf 4., 5. und 6. Stunde 

• 6. Stunde nicht am Freitag 
 Linie 685 fährt auch am Freitag nach 6. Stunde  

Ausgangssituation 
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Sebastianschule Darup 

• 19 Fahrschüler (im Schuljahr 2017/18) 

• Schulschluss der Klassen ist verteilt auf 4., 5. und  
6. Stunde; 6. Stunde auch am Freitag 

• aber: am 12.10.2017 nach 4. und 5. Stunde keine Einsteiger 

Ausgangssituation 
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Signifikante Erkenntnisse: 

Alle Schulen 

Da alle Schulen in Nottuln nahezu gleichzeitig Schul-
beginn und Schulende haben, müssen im jeweils gleichen 
Zeitfenster die maximalen Beförderungskapazitäten 
eingesetzt werden. 

Signifikante Erkenntnisse und erste Ansatzpunkte 
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Signifikante Erkenntnisse: 

Grundschulen 

Die Grundschulen werden im Staus Quo zum Schulschluss 
grundsätzlich nach der 4., 5. und 6. Stunde angefahren. 

Die durchgeführte „Momentaufnahme“ lässt vermuten, 
dass nach der 4. Stunde die Fahrangebote nur vereinzelt 
genutzt werden. 

Gymnasium / Liebfrauenschule 

Disperse Verteilung der Schülerströme auch über die 
Stadtgrenze hinaus 

Signifikante Erkenntnisse und erste Ansatzpunkte 
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Gutachteransatz zur Verbesserung der 
Wirtschaftlichkeit 

Anpassung der Bedienzeiten an Grundschulen 

• Montag bis Donnerstag: Bedienung zum Schulschluss 
nach der 5. und 6. Stunde 

• Freitag:  Bedienung zum Schulschluss nach der  
5. Stunde 

 Bündelung der Schülerströme auf weniger Abfahrten  

    ggü. der heutigen Situation  

Signifikante Erkenntnisse und erste Ansatzpunkte 



22 

Gutachter-Empfehlung für weiteres 
Vorgehen 

Eine Reduzierung des Aufwandes für die Schülerbeför-
derung ist machbar, wenn die Anforderungen an die 
Bedienung nach Schulschluss angepasst werden 
(Bedienung nicht zu allen Stunden).   

Ziel: „verlässliche Bedienung zum Schulschluss“ an 
Grundschulen (z.B. 5. und 6. Stunde) und an 
weiterführenden Schulen (z.B. 6. und 8. Stunde).  

Signifikante Erkenntnisse und erste Ansatzpunkte 
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Abstimmung mit den Schulen 

• 22. Februar 2018: Abstimmungsgespräch mit Schulleitern; 
Vorstellung der Arbeitsergebnisse sowie der Zielvorstellung 
„verlässliche Bedienung zum Schulschluss“  

• Ergebnis: Aus Sicht der Grundschulen muss aus Gründen 
des pädagogischen Konzeptes die Bedienung nach der 4., 5. 
und 6. Stunde gesichert sein.  

 Mögliche Anpassungen im Schulverkehr sind unter 
den gegebenen Voraussetzungen nur sehr bedingt 
möglich. 

Abstimmung mit Planungsbeteiligten 
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Bedingt durch die Anforderungen der Schulen sind  
grundsätzlich weiterhin mehrere Fahrten zum 
Schulschluss erforderlich: 

• Grundschulen: nach der 4., 5. und 6. Stunde  
(ggf. freitags Fahrt nach 6. Stunde entbehrlich) 

• weiterführende Schulen: nach der 6. und  
8./ 9.  Stunde 

 Gutachtervorschlag:  

Einsparung von einzelnen Fahrten, die nicht mehr 
benötigt werden. 

Abstimmung mit den Schulen 

Abstimmung mit Planungsbeteiligten 
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• Fahrgastbefragung der RVM in der 39. bis 41. Kalender-
woche 2017 an verschiedenen Werktagen  

• Fahrgastzahlen der einzelnen Linien: 

 Linie 680: 211 Fahrgäste 

 Linie 681: 83 Fahrgäste 

 Linie 682: 127 Fahrgäste 

 Linie 684: 128 Fahrgäste 

 Linie 685: 553 Fahrgäste 

Busnutzung Ortslinien Nottuln 
Nachfrageanalyse RVM Oktober 2017 

Fahrgasterhebung RVM 
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Fahrgasterhebung RVM 
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Fahrgasterhebung RVM 
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Schulverkehr – Anpassungsansätze 
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Schulverkehr – Anpassungsansätze 

Die Fahrten 13:53 
und 14:43 Uhr 
können entfallen, 
sofern die entspre-
chenden Fahrten der 
T85 zukünftig auch 
an Schultagen 
durchgeführt werden  
Kompensation der  
   Fahrten durch T85 
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Empfehlung: „Fahrplankonferenz“ 

Abstimmung zwischen Schulträger, Schulen und RVM vor 
jedem Schulhalbjahr zur Festlegung der erforderlichen 
Schulfahrten im Kontext mit dem vorgesehenen Stundenplan. 

Zielsetzung:  

Sukzessive Reduzierung der Nachmittagsbedienung an den 
Grundschulen. 

Etablierung eines kontinuierlichen Prozesses 
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Gutachtervorschlag für einsparungswürdige Leistungen 

Linie Räumliche Orientierung 
Einzusparende 

Fahrten pro Tag 

Einzusparende 
Verkehrsleistung 

pro Jahr 

680  Schapdetten – Baumberge 2 2.580 km 

682 Darup 1 (Fr) 890 km 

685 Appelhülsen 
3 

1 (Mo-Di) 
4.380 km 

Gesamt 7.850 km 

Hinweis: RVM hatte in 2017 bereits mehrere ungenutzte Fahrten gestrichen. 

Schulverkehr 
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Planungsvorschläge Optimierung Linie T85 

Ausbau der Linie T85 (neu „Ortsbus Nottuln“) 

Hintergrund 

• hoher Abrufgrad der TaxiBus-Linie T85 (~90% der Fahrten werden genutzt) 

Planungsvorschlag 

• Umstellung der T85 auf Linienverkehr mit Festbedienung 
 Ortsbuslinie Nottuln 

• Ausweitung des Bedienungsangebotes im Abend- und Nachtverkehr 

• Mo-Fr: bis 22 Uhr  
• Samstag: bis 20 Uhr (Option: nachts bis zum letzten RE) 

• Räumliche Ausweitung in die Bereiche Baumberge und Stevern 

 
Hinweis: 
Finanzverantwortung für die Linie T85 liegt bei der Gemeinde Nottuln 
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Fahrgastnachfrage auf der Linie T85 

- Durchschnittlicher Tageswert - 

Personenanzahl in Richtung Appelhülsen Personenanzahl in Richtung Nottuln 

Annähernd jede Fahrt wird 
nachgefragt ! 
Abrufgrad ca. 92% 

Planungsvorschläge Optimierung Linie T85 
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Eckwerte der Nachfrage Linie T85 im Jahr 2017 

angebotene Fahrten (Jahreswert) ca. 7.650 Fahrten 

abgerufene Fahrten (Jahreswert) ca. 7.000 Fahrten 

durchschnittlicher Abrufgrad ~ 92 % 

Anzahl Fahrgäste (Jahreswert) ca. 21.800 Fahrgäste 

Anzahl Fahrgäste pro Tag 
(hochgerechneter Durchschnittswert) 

ca. 80 Fahrgäste 

Planungsvorschläge Optimierung Linie T85 
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T120 

T120 

Abschnitt Appelhülsen – Nottuln 
• Festbedienung ohne Anmeldung 
• Angebot im 60-Minuten-Takt 

T60 

Abschnitt Nottuln - Stevern 
• Festbedienung 
• Angebot im 120-Minuten-Takt 

Abschnitt Nottuln – Baumberge 
• Festbedienung 
• Angebot im 120-Minuten-Takt 

Räumliche Ausweitung der bisherigen Linie T85 
als neue Ortsbuslinie - Variante I - 

Planungsvorschläge Optimierung Linie T85 



41 

Entwurfs-Fahrplan T85neu – Variante I  

Planungsvorschläge Optimierung Linie T85 
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T60 

T60 

Abschnitt Nottuln – Stevern - Baumberge 
• bedarfsgesteuerte TaxiBus-Bedienung 
• Angebot im 60-Minuten-Takt 

Räumliche Ausweitung der bisherigen Linie T85 
als neue Ortsbuslinie - Variante II - 

Abschnitt Appelhülsen – Nottuln 
• Festbedienung ohne Anmeldung 
• Angebot im 60-Minuten-Takt 

T60 

Planungsvorschläge Optimierung Linie T85 
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Entwurfs-Fahrplan T85neu – Variante II  
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Planungsvorschläge Optimierung Linie T85 
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Änderung der Anschlusssituation am 
Bahnhof Appelhülsen 

Status Quo 

Nottuln  Appelhülsen, Bahnhof:  

RE2 nach Richtung  Essen ('24/26) 

Appelhülsen, Bahnhof  Nottuln:  

RE2 aus Richtung  Essen ('34/39) 

Planung 

Nottuln  Appelhülsen, Bahnhof:  

RE2 nach Richtung  Essen ('24/26) 

Appelhülsen, Bahnhof  Nottuln:  

RE42 aus Richtung  Essen ('08/10) 

 Die zeitlichen Übergänge entsprechen weitgehend dem Status Quo!  

Planungsvorschläge Optimierung Linie T85 
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Weiterentwicklung T85 zum „Ortsbus Nottuln“ 

Kostenschätzung (RVM vom 11.05.2018) 

Angebotsverbesserung (Baustein) 
Zusätzliche Finanzierung  

ggü. Status Quo 

Umstellung T85 auf Festbedienung im aktuellen 
Betriebszeitfenster 

ca. 10.000 Euro p.a. 

Ausweitung der Bedienung Mo – Fr bis 22 Uhr ca. 10.000 Euro p.a. 

Ausweitung der Bedienung Sa bis 20 Uhr ca. 5.000 Euro p.a. 

Räumliche Ausdehnung Stevern/ Baumberge ca. 50.000 Euro p.a. 

Einsatz Niederflurfahrzeug ca. 20.000 Euro p.a. 

Gesamt (Umsetzung aller Bausteine) ca. 95.000 Euro p.a. 

Planungsvorschläge Optimierung Linie T85 
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1. Die Verwaltung wird beauftragt, den Schülerbusverkehr mit der 
RVM abzustimmen, die Thematik in den Sozialausschuss 
einzubringen und das Ergebnis in der darauf folgenden 
Ausschusssitzung vorzustellen.  
Abstimmungsergebnis: einstimmig angenommen  

2. Ferner wird die Verwaltung beauftragt, die  
a. Umstellung der T85 auf Festbedienung im aktuellen 
Betriebszeitfenster  
b. Ausweitung der Bedienung von Montag bis Freitag bis 22 Uhr  
c. Ausweitung der Bedienung an Samstagen bis 20 Uhr  
zum nächstmöglichen Zeitpunkt mit der RVM abzustimmen.  
Abstimmungsergebnis: mehrheitlich angenommen 

Beschluss Ausschuss für Gemeindeentwicklung, 
Umwelt und Ordnungswesen vom 16.05.2018 


